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Gemäß den §§ 2, 4 und 5 des Münz-
gesetzes vom 16. Dezember 1999 (BGBl.
I S. 2402) hat die Bundesregierung be-
schlossen, zur Würdigung des 225. Ge-
burtstages von Karl Friedrich Schinkel
eine deutsche Euro-Gedenkmünze im
Nennwert von 10 Euro prägen zu lassen.

Die Auflage der Münze beträgt 1900 000
Stück, darunter 300 000 Stück in Spie-
gelglanzausführung. Die Prägung er-
folgt durch die Staatlichen Münzen
Baden-Württemberg, Prägestätte Stutt-
gart. Die Münze wird ab dem 2. März
2006 in den Verkehr gebracht. Sie be-
steht aus einer Legierung von 925 Tau-
sendteilen Silber und 75 Tausendteilen
Kupfer, hat einen Durchmesser von
32,5 Millimetern und eine Masse von 18
Gramm. Das Gepräge auf beiden Seiten
ist erhaben und wird von einem schüt-
zenden, glatten Randstab umgeben.

Die Bildseite zeigt zwei Elemente: Einen
knienden Jüngling als Rückenakt, der
über einer Quadermauer ein Senkblei

anlegt; darunter im Abschnitt die An-
lassinschrift in Antiqua mit den Worten
„KARL FRIEDRICH SCHINKEL 1781 –
1841“. Das figurale Motiv stammt aus
Schinkels Reliefplatten der Berliner Bau-
akademie. Es verbildlicht Schinkels Pro-
gramm der Erziehung zur Baukunst.

Die Wertseite korrespondiert in ihrer
Aufteilung sehr gut mit der Bildseite. Sie
zeigt einen klassischen Münzadler in rei-
cher aber sehr feiner Gestaltung und
eine klare Anordnung der Umschrift
„BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND“
mit den Sternen und der Jahreszahl
2006, die Wertziffer und Wertbezeich-
nung sowie das Prägezeichen „F“ der
Prägestätte Stuttgart. Der glatte Münz-
rand enthält in vertiefter Prägung die
Inschrift:

„DER MENSCH BILDE SICH 
IN ALLEM SCHÖN“.

Der Entwurf der Münze stammt von
Herrn Prof. Axel Bertram, Berlin.

Berlin, den 9. Januar 2006

Der Bundesminister der Finanzen
Peer Steinbrück


